
Der Klimaschutz ist eine kommunale Aufgabe, die bald 
gesetzlich verankert und aktuell sogar noch mit interes-
santen Förderprogrammen hinterlegt ist. Die Kommu-
nalrichtlinie unterstützt bis Ende 2027 verschiedene 
Klimaschutzvorhaben bundesweit. Den vielleicht ertrag-
reichsten Baustein für die Dekarbonisierung des eige-
nen Standorts bietet die kommunale Wärmeplanung 
– die Grundlage für die Planung und Steuerung der 
Wärmewende auf kommunaler Ebene. 

Kommunale Wärmeplanung vorantreiben

Wie weit ist die kommunale Wärmeplanung schon an 
Ihrem Standort? Natürlich sind hier erst einmal die 
Kommunen in der Pflicht, doch die Stadtwerke nehmen 
als kommunales Unternehmen und lokaler Energiever-
sorger bei der Wärmeplanung eine zentrale Rolle ein. 
Sie können Daten liefern, Strategien und Transforma-
tionspläne einbringen und die Wirtschaftlichkeit von 
Maßnahmen bewerten. Verwaltung und Versorger 
können dieser großen Aufgabe nur gemeinsam begeg-
nen. Dafür brauchen Sie einen Fahrplan und einen 
kontinuierlichen Austausch. 
Nur so
•	 Erreichen Sie eine flächendeckende Wärmeleit- 
    planung, die die örtlichen Gegebenheiten berücksich- 
    tigt,

•	 Haben Sie Planungssicherheit und können die not- 
    wendigen Investitionen in die Infrastruktur tätigen,

•	 Betreiben sie aktiven Klimaschutz.

Dazu eine kurze Checkliste:

	      Tauschen Sie sich bereits mit der Verwaltung zum  
         Thema kommunale Wärmeplanung aus?

         Gibt es eine Strategie für eine flächendeckende  
         klimaneutrale Wärmeversorgung?

         Welche individuellen, konkreten Ziele haben Sie  
         sich für Ihren Standort gesetzt?

         Wissen Sie, welche Aufgaben von Ihnen übernom- 
         men werden müssen?

         Haben Sie alle Daten zusammen? Wie sieht Ihre  
         Bestandsaufnahme aus? 

         Welche Energieeinsparportentiale sehen Sie? 

         Gibt es einen zeitlichen Ablaufplan?

         Planen Sie einen Beteiligungsprozess?

         Haben Sie konkrete Ideen zu Maßnahmen?   

Folgende Bausteine sind sinnvoll:

•	 Aufsetzen eines gemischten Projektteams aus Versor- 
    gung und Verwaltung
•	 Schaffen einer Datengrundlage
•	 Aufstellen von messbaren Zielen
•	 Ausarbeitung der Strategie
•	 Gemeinsame Entwicklung von Handlungsempfehlun- 
    gen mit priorisierten, umsetzbaren Maßnahmen
•	 Begleitende, transparente Bürger- und Kundenkom- 
    munikation

WIE WEIT IST DIE 
KOMMUNALE 
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Wollen Sie es anpacken? Haben Sie noch Fragen? 
Telefon: 0231 47700377     E-Mail: hallo@moduldrei.de


